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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Termin entfallt

Heute, 6. Mai, 13.30 Uhr, Kulturreferat, Burgstral3e 4, Zimmer 410
Das Pressegesprach mit der Minchner Ehrenbirgerin und Stifterin des
Munchner Birgerpreises fur Demokratie — Gegen Vergessen, Dr. Hilde-
gard Hamm-BrUcher und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers muss
leider entfallen. Bitte wenden Sie sich flr Presseinformationen an
presse.kulturreferat@muenchen.de

Wiederholung

Dienstag, 7. Mai, 10.30 Uhr,

Konfuzius-Institut Miinchen, Hofstatt, Farbergraben 18
Oberblrgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr zur Eréffnung der
neuen Raume des Konfuzius-Instituts Minchen.

Wiederholung

Mittwoch, 8. Mai, 18 Uhr, Saal im Alten Rathaus

Verleihung des Blrgerpreises flir Demokratie — Gegen Vergessen. Es
sprechen Dr. Hildegard Hamm-Brlcher, Oberbirgermeister Christian Ude,
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers, llse Macek (Verein Gegen Verges-
sen — Fir Demokratie MUnchen) und Dr. Michael Stephan, Leiter des
Stadtarchivs. Ausgezeichnet werden zwei Projekte, an denen insgesamt
vier MUnchner Schulen beteiligt waren. Einen Ehrenpreis erhélt Dr. Rachel
Salamander.

Eine Anmeldung ist erforderlich unter presse.kulturreferat@muenchen.de

Burgerangelegenheiten

Montag, 13. Mai, 18.30 Uhr, Gaststatte ,, Alter Wirt Moosach”,
Dachauer StraRe 274 (barrierefrei — iiber den Wirtschaftsgarten)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 13. Mai, 19.30 Uhr, Gaststatte , Alter Wirt Moosach”,
Dachauer StraRe 274 (barrierefrei — iiber den Wirtschaftsgarten)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Montag, 13. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststitte ,,Mehlfeld’s”, GuardinistraBe 98 a (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Birgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Stadtoberhaupter der finf groRten Stadte Deutschlands fordern
Verdoppelung der Mittel fiir den Wohnungsbau - eine Milliarde Euro
jahrlich sind notwendig

(6.5.2013) Die Stadtoberhaupter der funf groften Stadte Deutschlands
sprechen sich fir ein starkeres Engagement des Bundes beim Wohnungs-
bau aus. , Angesichts dramatisch steigender Mieten in den Ballungsrau-
men muss die Schaffung bezahlbaren Wohnraums absolute Prioritat ha-
ben. Der Bund muss die GrofRstadte dabei unterstitzen. Denn sie stehen
unter erhdhtem Nachfragedruck und missen einen Grofdteil der Zuwande-
rung verkraften.” — Zu diesem gemeinsamen Appell an die Bundesregie-
rung haben sich Klaus Wowereit (Regierender Birgermeister von Berlin),
Olaf Scholz (Erster Blirgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg),
Christian Ude (Oberbirgermeister der Stadt Minchen), Jirgen Roters
(Oberbilrgermeister der Stadt KdIn) und Peter Feldmann (Oberblrgermei-
ster der Stadt Frankfurt) zusammengeschlossen.

Der Bund beteiligt sich seit Abschaffung der Gemeinschaftsaufgaben mit
der Fdderalismusreform nicht mehr mit Bundesfinanzhilfen an der Finan-
zierung der Wohnraumférderung, sondern leistet flr den Zeitraum bis zum
Jahr 2019 Ausgleichszahlungen an die Lander. Diese erhalten bis zum Jahr
2013 Mittel in Hohe von jahrlich 518,2 Millionen Euro, die zweckgebunden
fUr investive Zwecke der Wohnraumférderung einzusetzen sind. Danach
entfallt die Zweckbindung. Bund und Lander kénnen sich bisher nicht eini-
gen, in welcher Hohe die Mittel bis zum Jahr 2019 bereitzustellen sein wer
den, die gesetzliche Regelung sieht bislang auch vor, dass mit Ablauf des
Jahres 2019 diese Ausgleichszahlungen vollstandig wegfallen.

.Die Stadte durfen bei der Bewaltigung der Wohnungsnot nicht alleine ge-
lassen werden. Eine nachhaltige Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik
ist auch eine nationale Aufgabe. Der Bund muss langfristig Verantwortung
Ubernehmen, auch Uber das Jahr 2019 hinaus. Eine nachhaltige Stadtent-
wicklungs- und Wohnungspolitik ist auch eine nationale Aufgabe.”

Die Stadtoberhaupter stellen fest, dass die Kompensationszahlungen des
Bundes in Hohe von derzeit 518,2 Millionen Euro nicht ausreichen, um die
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anstehenden Aufgaben zu bewaltigen. Insbesondere die Grof3stadte mus-
sen in den kommenden Jahren mehr geférderten Wohnraum schaffen und
finanziell starker unterstltzt werden. ,Wir fordern daher die Verdoppelung
der Bundesmittel auf eine Milliarde jahrlich. Wir fordern alle Bundeslander
auf, die Kompensationszahlungen kiinftig nur noch zweckgebunden zu ver
wenden, damit sie dort ankommen, wo sie dringend gebraucht werden.”
Die Zahl der Sozialwohnungen in Deutschland ist seit 2002 um rund ein
Drittel auf weniger als 1,5 Millionen zuriickgegangen. Die Stadtoberhaup-
ter fordern daher, dass der Bund die jahrlichen Kompensationsmittel deut-
lich erhdht und dass die Zweckbindung der Kompensationsmittel des Bun-
des auch ab 2014 beibehalten wird. Der Bund muss langfristig Verantwor-
tung Ubernehmen, auch Uber das Jahr 2019 hinaus.

Die Stadte sind die Motoren der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und
Okologischen Entwicklung in Deutschland. Die anstehenden stadtischen
Aufgaben missen im Sinne einer integrierten Stadtentwicklungspolitik auf
nationaler Ebene koordiniert werden, ohne die Kompetenzen der Kommu-
nen zu beschneiden. Dazu missen auch die Mittel der Stadtebaufdrderung
wieder deutlich aufgestockt werden. Gleichzeitig wird die Forderung erho-
ben, den Bundesanteil an der Férderung von einem Drittel auf mindestens
50 Prozent zu erhohen, da die Lander und Kommunen die Komplementarfi-
nanzierung sonst nicht mehr leisten kénnen. Auch hier ware eine Konzen-
tration auf die GrofRstadte sinnvoll.

Alle Stadtoberhaupter stellten klar, dass sie ein langfristiges und abge-
stimmtes Engagement anstreben. ,Die Herausforderungen im Wohnungs-
bau konnen die Kommunen nur gemeinsam mit dem Bund und den Lan-
dern stemmen. Eine starke finanzielle Unterstiitzung seitens des Bundes
ist dabei ganz wesentlich.”

Auer Maidult eroffnete die Miinchner Dult-Saison erfolgreich
(6.5.2013) Die Auer Maidult auf dem Mariahilfplatz ist nach neun Tagen
Laufzeit am Sonntag, 5. Mai, zu Ende gegangen. Nach Schatzung des ver
anstaltenden Referats flr Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
Munchen besuchten etwa 95.000 Gaste die MUnchner Traditionsveranstal-
tung. Veranstalter, Marktkaufleute und Schausteller sind mit dem Auftakt
der Dultsaison 2013 sehr zufrieden.

Der Referent fUr Arbeit und Wirtschaft Dieter Reiter stellt fest: , Die Auer
Dult ist eine MUnchner Institution, die fUr jedes Alter attraktiv ist: Sie ist
familienfreundlich, Gberschaubar und gemdtlich, ein Volksfestplatz zum
Feiern und gleichzeitig ein Einkaufsparadies mit reichhaltigem Sortiment
fr Entdeckungen. Bei herrlichem Sonnenschein war besonders das Eroff-
nungswochenende gut besucht. Das zeigt, die Dult ist einfach Kult!”
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Auch am Maifeiertag war der Festplatz stark frequentiert. Viele Kinder ver
gnugten sich im Karussell und im Russenrad. Speiseeis und Baumstrietzel
waren kulinarisch die Renner. Das gute Wetter animierte zum Kauf von
saisonalen Waren wie Gartenaccessoires. Ein Puppenmuseum kaufte bei
der erstmals zugelassenen Schneiderin von der Au das gesamte Kontin-
gent an Minilederschihchen auf. Insgesamt freuten sich Schausteller wie
Marktkaufleute Gber gute Umséatze und einen ruhigen Verlauf der Dult.
Viel Publikum hatte auch der Kassler Carilloneur Wilhelm Ritter, der am
Mittwoch fur die Dultgaste ein Konzert mit dem Glockenspiel von Mariahilf
gab.

Die nachster Dult-Termine: Jakobidult vom 27 Juli bis 4. August und Kirch-
weihdult vom 19. bis 27 Oktober.

Josephsplatz: Bauzaun wird mit Staubschutzfolie versehen
(6.5.2013) Die Erdarbeiten fur den Bau der Anwohnertiefgarage am
Josephsplatz haben begonnen. Heute, 6. Mai, beginnen auf dem einge-
zaunten Baufeld die Abbrucharbeiten des alten Bunkers. Aus Grinden
des Staubschutzes wird der Bauzaun mit einer Schutzfolie abgehangt.

Landesfinale der bayerischen Schulen im Judo

(6.5.2013) Am 7 Mai findet im Dojo des TSV Grofshadern (Minchen) das
Landesfinale der bayerischen Schulen im Judo statt. Veranstalter des
Wettbewerbs ist das Bayerische Staatsministerium flr Unterricht und Kul-
tus. Das Referat fUr Bildung und Sport der Landeshauptstadt Minchen
Ubernimmt die Federflihrung in der Organisation. Ab 11.15 Uhr treten ins-
gesamt 200 Schdlerinnen und Schiler im Alter von elf bis 16 Jahren aus
15 verschiedenen bayerischer Realschulen und Gymnasien gegeneinander
an. Auch Mdnchen stellt eine Mannschaft: das Isa-Gymnasium Munchen
kampft in der Wettkampfklasse Ill/Jungen um den begehrten Titel.

FUr die Siegerehrung, die voraussichtlich um 16.15 Uhr stattfindet, hat sich
Prominenz angekindigt. Sowohl die beiden Weltmeister Shinji Hosokawa
und Yoshimi Masaki sowie die Spitzenathleten aus dem JuniorTeam Kay
Kraus und Christopher Volk — Olympiateilnehmer in London 2012 — werden
den Siegern die Medaillen Uberreichen.

Gefdrdert und unterstitzt wird der Wettkampf von der Stadtsparkasse
Mdinchen.

Austragungsort des Landesfinals im Judo ist das Dojo des TSV Grof3ha-
dern, Heiglhofstralse 25. Weitere Informationen gibt es unter 2 33-8 37 40.
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Zusatzliche Fihrungen tber den Alten Sidlichen Friedhof -
Sperrung am 11. und 12. Mai

(6.5.2013) Im Jubildaumsjahr haben die Stadtischen Friedhdfe Minchen das
Angebot an gefuhrten Rundgangen Uber den Alten Sldlichen Friedhof ver-
doppelt. Die ersten acht Termine sind bereits ausgebucht. Deshalb gibt es
zum 450-jahrigen Bestehen des Alten Stdlichen Friedhofs weitere Termine.
Am Samstag und Sonntag, 11. und 12. Mai, kann der Alte Stdliche Friedhof
nur eingeschrankt besichtigt werden. Die Auf- und Abbauarbeiten zur Lan-
gen Nacht der Musik erfordern die jeweils ganztagige Sperrung des Alten
Teils.

Wer bei geflihrten Rundgangen mehr tber den unter Denkmal- und Natur-
schutz stehenden Gottesacker erfahren mochte, kann sich ab sofort zu
folgenden Terminen kostenlos anmelden:

- Mittwoch, 15. Mai, 16 Uhr

Montag, 27 Mai, 11 Uhr

Mittwoch, 29. Mai, 16 Uhr

Montag, 3. Juni, 16 Uhr

Mittwoch, 5. Juni, 16 Uhr

Die Fihrungen dauern jeweils etwa eineinhalb Stunden. Treffpunkt ist

an dem Eingang nahe der Stephanskirche, Thalkirchnerstr. 17 Anderungen
der Termine sind vorbehalten. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine
Anmeldung erforderlich. Anmeldungen werden unter Telefon 2 31 99-

3 25, Montag bis Freitag von 9 bis12 Uhr sowie per E-Mail (sfm-
oeffentlichkeitsarb.rgu@muenchen.de) entgegen genommen. Jahrlich
nehmen rund 700 Minchnerinnen und Minchner das Angebot der Stadti-
schen Friedhdfe MUnchen in Anspruch und lassen sich den Alten Sidlichen
Friedhof, der am 12. April 1563 er6ffnet wurde, zeigen. ,, Ich gehe davon
aus, dass wir diese Zahl heuer deutlich Ubertreffen werden’, sagt Joachim
Lorenz, Referent flr Gesundheit und Umwelt, zu dessen Dienststelle die
Stadtischen Friedhéfe Minchen zahlen. ,,Das grolRe Interesse der Minch-
nerinnen und Munchner zeigt, wie sehr sie den Alten Sudlichen Friedhof
schatzen. Das ist ein grofses Kompliment an alle, die zu seinem Erhalt bei-
getragen haben.” Zusatzlich zu den Friedhofsflihrungen informiert ab Frei-
tag, 10. Mai, die Ausstellung ,WWo Minchen Ruhe findet” rund um die 450-
jahrige Geschichte des Alten Sidlichen Friedhof und auch Gber die MUnch-
ner Friedhofskultur in der Karmeliterkirche, Karmeliterstrafie 1. Sie ist bis
7. Juni taglich von 11 bis 19 Uhr zu sehen. Am Erdffnungstag, 10. Mai, je-
doch erst ab 13 Uhr. In der Ausstellung kann die Geschichte an Texttafeln
nachvollzogen werden. Exponate wie etwa ein Sargwagen oder Urnen bil-
den die Bestattungskultur verschiedener Epochen ab. Eintritt: kostenlos.
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Lange Nacht der Musik: Alter Siidlicher Friedhof wird gesperrt

Mit einer Performance der , Kulturplattform jourfixe-muenchen.de” wird die
450-jahrige Geschichte des Alten Sidlichen Friedhofes mit Musik, Video-
collagen, Tanz und Textvortragen erzahlt. Erste Ausziige sind bereits bei
der Langen Nacht der Musik am Samstag, 11. Mai, von 19 bis 23 Uhr zu
sehen. Die komplette Performance wird am Samstag, 6. Juli, von 19.30
bis 24 Uhr aufgefahrt. Fur die Auf- und Abbauarbeiten zur Langen Nacht
der Musik kann am Samstag und Sonntag, 11. und 12. Mai, nur der Neue
Teil besichtigt werden. Der Kartenverkauf zur Langen Nacht der Musik er
folgt Uber die Verkaufsstellen der Minchner Kultur GmbH. Der Eintritt am
6. Juli ist kostenlos.

MVHS liest aus verbrannten Biichern zum 80. Jahrestag

der nationalsozialistischen Biicherverbrennungen

(6.5.2013) ,,Das war ein Vorspiel nur, dort wo man Blcher verbrennt, ver-
brennt man am Ende auch Menschen” Heinrich Heines Prophezeihung in
der Tragodie ,, Almansor’ die im 15. Jahrhundert zur Zeit der Glaubensver
folgung spielt, sollte schon bald schreckliche Realitat werden. Die Blcher
weit Uber 100 weltbekannter Schriftstellerinnen und Schriftsteller, wie Tho-
mas Mann oder Franz Kafka, wurden am 10. Mai 1933 in vielen deutschen
Stadten, so auch in Minchen auf dem Koénigsplatz, von den Nationalsozia-
listen auf den Scheiterhaufen geworfen. Sie sollten auf diese grausame
Art aus dem Gedachtnis der deutschen Literatur geldscht werden.

Am 10. Mai erinnert die Mlnchner Volkshochschule (MVHS) im Rahmen
einer grof3en Leseaktion an den 80. Jahrestag der Bicherverbrennung. In
rund 300 Veranstaltungen, vom Sprachkurs bis zur Geologie-Exkursion,
wird jeweils ein Autor vorgestellt und ein kurzer Text aus den verbrannten
Werken vorgelesen.

Die Textausschnitte der verschiedenen Autoren und Genres sind in der
Broschtre ,, Die MUnchner Volkshochschule liest aus verbrannten Blichern
—zum 80. Jahrestag der Blcherverbrennung in Minchen” im Internet un-
ter www.mvhs.de/buecherverbrennung aufgefihrt. Die Onlineseite bietet
erganzend dazu Informationen Uber die zeitgeschichtlichen Hintergrinde
der Blcherverbrennung und 1adt dazu ein, die Texte auch zu Hause zu le-
sen. Informationen auch unter Telefon 4 80 06-62 20.

Kontakt: Christian Haager, Referent der Programmdirektorin, Telefon

4 80 06-62 13, Christian.Haager@mvhs.de, und Susanne L6RI, Leitung
Pressestelle der MVHS, Telefon 4 80 06-61 88, Susanne.Loessl@mvhs.de

Rathaus Umschau
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Bitte Gesicht zeigen — wer sind die Bezirksausschuf3-
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. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion » Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Ulrike Boesser
OberblUrgermeister Monika Renner
Christian Ude Dr. Ingrid Anker
Rathaus Christiane Hacker

Bettina Messinger
Irene Schmitt
Heide Rieke

Dr. Inci Sieber
Alexander Reissl
Stadtratsmitglieder

Munchen, den 06.05.2013

"Sound of Silence" - Bewusstsein fiir Gewalt an Frauen schaffen

Antrag

Die Gleichstellungsstelle fir Frauen der Landeshauptstadt Miinchen organisiert zusammen mit dem
Kulturreferat zum ,Tag gegen Gewalt an Frauen“' am 25. November 2013 die Fotoausstellung ,Sound
of Silence” des Fotografen Armin Smailovic. In Zusammenhang mit dieser Dokumentation von im
Krieg vergewaltigten Frauen und den damit verbundenen Folgen soll dariber hinaus eine aufklarende
Veranstaltung zu der Thematik stattfinden.

Begriindung

Mit dem jahrlichen ,Tag gegen Gewalt an Frauen® gilt es, ein verstarktes Bewusstsein fur die
Diskriminierung und Gewalt jeglicher Art an Frauen zu schaffen. Der kroatische Fotograf Armin
Smailovic arbeitet im Rahmen einer Fotodokumentation seit einigen Jahren mit einer Frauengruppe
aus Sarajewo, die sich um die im Bosnienkrieg vergewaltigten und bis heute schwer traumatisierten
Frauen kimmert, zusammen. Bis heute wird ihnen die entsprechende Anerkennung verweigert,
obgleich sie seit den 80er Jahren nach der Genfer Konvention als Kriegsopfer anerkannt werden.

In Smailovic's Dokumentation ,Sound of Silence” wird die aktuelle Situation dieser Frauen in einer
respekt- und wirdevollen Art und Weise aufgezeichnet. Das Projekt eignet sich daher als Grundlage
fur eine Diskussion Uber Gewalt an Frauen, die bis zum heutigen Tag als gezielte Kriegsstrategie
eingesetzt wird und Menschenwiirde sowie korperliche und seelische Gesundheit der Frauen zerstort.
Die begleitende Veranstaltung zur Ausstellung soll sich an Frauen wie auch Manner wenden, um
beiden Geschlechtern die Moglichkeit zu bieten, die Konsequenzen dieser unmenschlichen Strategie,
die in allen Kriegen bis auf den heutigen Tag eingesetzt wird, zu be- und verurteilen.

gez.:
Ulrike Boesser Christiane Hacker Heide Rieke
Monika Renner Bettina Messinger Dr. Inci Sieber
Dr. Ingrid Anker Irene Schmitt Alexander Reissl

Stadtratsmitglieder

1 auch ,Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen® genannt

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627 Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de
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Dr. Michael Mattar - Gabriele Neff - Christa Stock - Dr. Jérg Hoffmann
MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus 06.05.2013

Schriftliche Anfrage
Was kostete die GBW-Bewerbung der Stadt?

Nachdem die Verwaltung in einer nichtoffentlichen Vorlage detailliert die Fremdkosten
fur die Bewerbung der Stadt im kommunalen Konsortium fur den Erwerb der GBW-
Anteile dargelegt hat, fehlen allerdings noch die verwaltungsinternen Kosten der Stadt,
die durch das gro3e Engagement von Mitarbeitern der Stadtverwaltung nicht
unerhebliche Ausmalle hatten, wie den Ausfuhrungen des Oberburgermeisters Ude in
der Vollversammlung — offentlicher Teil —am 2. Mai 2013 zu enthehmen ist.
Selbstverstandlich akzeptieren wir die Vertraulichkeit der Einzelkosten, vor allem wenn
es sich um private Vertragspartner handelt. Wir sind aber der Auffassung, dass die
Gesamtkosten der Offentlichkeit bekannt gemacht werden miissen.

Wir fragen deshalb den Oberburgermeister:

1. Wie hoch ist die Summe aller Fremdkosten, die bei der Landeshauptstadt
Munchen im Rahmen des geplanten Erwerbs der GBW-Anteile angefallen und
durch den Munchner Steuerzahler nun zu tragen sind?

2. Wie hoch sind Uberschlagig die gesamten verwaltungsinternen Kosten,
insbesondere die anteiligen Personalkosten, fur das Bewerbungsverfahren um
die GBW-Anteile?

Gez. Gez.

Dr. Michael Mattar Gabriele Neff
Stadtrat Stadtratin
Gez. Gez.

Dr. Jorg Hoffmann Christa Stock
Stadtrat Stadtratin

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Telefon: 233 92644, 233 92645
E-Mail: fdp@muenchen.de



Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Munchen

Anfrage
06.05.2013

Bitte Gesicht zeigen — wer sind die BezirksausschuB-Beauftragten gegen
Rechtsextremismus?

Mit der Gegenstimme des Fragestellers beschlof} der Stadtrat in seiner Vollversammlung
am 02.05.2013 eine Anderung der Satzung fiir die Bezirksausschiisse der LHM, die die
Einrichtung und Benennung von BA-Beauftragten ,gegen Rechtsextremismus® vorsieht.
Die Umsetzung der Mallinahme scheint uneinheitlich: wahrend auf den Bezirksausschul3-
Seiten im Ratsinformationssystem (RIS) noch keine Amtstrager ausgewiesen sind, gibt
es im BA 8 — ausweislich eines Berichts der Online-Ausgabe des ,Munchner
Wochenanzeigers® vom 23.04.2013 (http://www.wochenanzeiger-
muenchen.de/redaktion/lokalredaktion-muenchen/politik/Aus+dem+BA+8 55164 .html)
offenbar bereits einen ,Rechtsextremismus“-Beauftragten. — Es stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberblrgermeister:

1. Wer sind die Bezirksausschul3-Beauftragten gegen Rechtsextremismus (bitte fur alle
BA’s mit Vor- und Zunamen sowie Parteizugehorigkeit auffihren; innerhalb der Sechs-
Wochen-Bearbeitungsfrist werden die Benennungen in den BA’s vermutlich erfolgt
sein!)?

2. Mit welcher Aufwandsentschadigung wird die Tatigkeit als BA-Rechtsextremismus-
Beauftragter vergutet?

(Lt Pg,

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de
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Terminhinweis
Pressemitteilung SWM

~Zwei Jahre Ferien” — ein Tanztheater von
Johanna Richter
Pressemitteilung Schauburg — Theater der Jugend



Pressedienst

SW/M

(teilweise voraus)
Achtung Redaktionen: Terminhinweis!

Dienstag, 7. Mai, 9.45 Uhr, SWM Zentrale

Dr. Frank-Walter Steinmeier, Fraktionsvorsitzender der SPD
im Bundestag, besucht gemeinsam mit Mitgliedern der Ar-
beitsgruppe Wirtschaft und Technologie der SPD-Bundes-
tagsfraktion die SWM. Im Mittelpunkt der Gesprache mit dem
Referenten fur Arbeit und Wirtschaft der LHM und SWM Be-
treuungsreferenten, Dieter Reiter, sowie dem Vorsitzenden
der SWM Geschéftsfuhrung, Dr. Florian Bieberbach, stehen
die Energiewende, die malRgebliche Rolle kommunaler Un-
ternehmen bei deren Umsetzung und die politischen Hinder-
nisse, die den Weg zur umweltfreundlichen Energiegewin-
nung in Deutschland derzeit erschweren. DarUber hinaus
geht es auch um die gesellschaftliche Verantwortung und
den vielfaltigen Einsatz des ,kommunalen Konzerns SWM*
fr die MUnchner Birgerschaft.

Im Anschluss sind Medienvertreter herzlich eingeladen

e zum gemeinsamen Rundgang durch die SWM Zentrale

e und uber den M-Campus mit dem Minchner Technolo-
giezentrum,

e zu einer Fahrt mit Herbert Konig, SWM Geschéftsfuhrer
Verkehr, im MVG Hybridbus zur Minchner Freiheit, auf
der es um aktuelle Themen der OPNV-Branche geht.

Der Rundgang beginnt um 10 Uhr.

(SWM Zentrale: Emmy-Noether-Str. 2;
U1 ,Westfriedhof“, Tram 20/21 ,Borstei*)
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Kassenoffnungszeit: Di-Fr 14:00-18:00/ Sa 12:00-18:00 Uhr
Telefonischer Vorverkauf: 089/233-371-55
(Mo=Fr 9:30-18:00/ Sa 12:00-18:00 Uhr)
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***Presseinformation***
Katharina Hiller
KBB und Offentlichkeitsarbeit
089-233 37161
katharina.hiller@muenchen.de
theater@schauburg.net

***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***Premiere***

ZWEI JAHRE FERIEN

Ein Tanztheater von Johanna Richter

nach dem gleichnamigen Roman von Jules Verne

mit Schilerlnnen der Hauptschule am Winthirplatz und der Alfonsschule
in Zusammenarbeit mit dem Verein ,,mitSprache e.V.

in Co-Produktion mit der SchauBurg-Theater der Jugend

2009 begann die Zusammenarbeit zwischen der SchauBurg, der Choreografin Johanna Richter und
dem Verein ,mitSprache e.V.“, der Jugendliche mit Migrationshintergrund in besonderer Weise
unterstitzt. Das Projekt ,,Helden* wurde die Idee einer kiinstlerischen Patenschaft zu Schiilerinnen der
sogenannten Ubergangsklassen an der Mittelschule am Winthirplatz und wurde in den
darauffolgenden zwei Jahren weitergefiihrt. Nach dieser ,,Helden-Trilogie* ging ein Grol3teil des
Ensembles auf fortfiihrende Schulen oder begann eine Ausbildung. So startete das Projekt erneut,
eroffnete die Mdoglichkeit flr eine kunstlerische Zusammenarbeit den neuen Schilerlnnen der
Ubergangsklassen und griindetet ein neues Ensemble.

Am Dienstag, 7.5., um 18:30 Uhr feiert dieses neue Ensemble mit der Produktion ZWEI JAHRE
FERIEN an der SchauBurg Premiere, frei nach dem gleichnamigen Roman von Jules Verne.

Erzahlt wird die Geschichte einer Gruppe von Internatsschiilern, die zu einer Urlaubsfahrt auf einem
Segelschiff aufbrechen und durch ein Ungliick plétzlich allein mitten auf dem Ozean treiben. Sie
geraten in Seenot und stranden auf einer einsamen Insel. Fernab von jeglicher Zivilisation mussen sie
ihr Uberleben nun selbst in die Hand nehmen, den Alltag bewaltigen und jeder fur jeden die
Verantwortung in der Gruppe tbernehmen. Erst nach zwei Jahren werden sie gerettet.

Ein starkes Ensemble mit 29 Schulerlnnen aus Brasilien, Bosnien-Herzegowina, Griechenland,
Bulgarien, Serbien, Nigeria, Litauen, Afghanistan, Honduras, Italien, Somalia, Kroatien, Ruménien,
Angola und dem Kosovo, das zusammenhalt und sich auf Neuland durch zu k&mpfen vermag, ist die
Kraft, die wir flr diese Reise mitnehmen konnen. Neben 22 neuen Helden, stehen zwei zum vierten,
zwei zum dritten und drei zum zweiten Mal auf der Biihne.

Termine
Dienstag, 7.5.: 10:30 + 18:30 (Premiere)

SCHAUBURG - Das Kinder- und Jugendtheater der Stadt Miinchen — Intendant George Podt @


mailto:katharina.hiller@muenchen.de
mailto:theater@schauburg.net

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Stadtoberhäupter der fünf größten Städte Deutschlands fordern  Verdoppelung der Mittel  für den Wohnungsbau - eine Milliarde 
	Auer Maidult eröffnete die Münchner Dult-Saison erfolgreich 
	› Josephsplatz: Bauzaun wird mit Staubschutzfolie versehen 
	› Landesfinale der bayerischen Schulen im Judo 
	› Zusätzliche Führungen über den Alten Südlichen Friedhof - Sperrung am 11. und 12. Mai 
	MVHS liest aus verbrannten Büchern zum 80. Jahrestag  der nationalsozialistischen Bücherverbrennungen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 




